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Nawi-Vortrag: Als die
Pfalz am Äquator lag
Zweibrücken. „Als die Pfalz am
Äquator lag – Fauna und Flora
vor 300 Millionen Jahren“ lau-
tet der Titel eines öffentlichen
Vortrages am Freitag, 23. Ja-
nuar, an der Zweibrücker
Fachhochschule. Veranstalter
sind der Naturwissenschaftli-
che Verein und der Freundes-
kreis Zweibrücken. Referent
ist Dieter Uhl vom Sencken-
berg-Museum in Frankfurt.
Beginn ist um 19.30 Uhr im Au-
dimax der FH, Amerikastraße
1. Der Eintritt ist frei. red

Im Internet:
www.nawi-zw.de

Zur Sternwarte bei
wolkenlosem Himmel
Zweibrücken. Die Sternwarte
auf dem Zweibrücker Campus
ist bei wolkenlosem Himmel
jeden Freitag ab 20 Uhr geöff-
net. Die Bevölkerung ist will-
kommen, in die Sterne zu
schauen. red 

Klang- und Lichtstück 
zu Weihnachten
Kaiserslautern. Weihnachten
naht, die Termine drängen sich
– und doch gibt es hin und wie-
der eine Ankündigung, die auf-
horchen lässt. Momente der
Erwartung könnte eine solche
sein. Mit diesem Titel kündigt
sich ein vorweihnachtliches
Klang- und Lichtstück am heu-
tigen Dienstag, 16. Dezember,
mit den „RaumZeitPiraten“ in
den Räumen der FH, Campus
Schoenstraße (Kammgarn) an.
Einlass ist um 18.30 Uhr, Be-
ginn um 19 Uhr. Der Eintritt ist
frei. Der Abend wird veranstal-
tet vom Studiengang Innenar-
chitektur der FH. Der Abend
klingt im Gespräch bei Wein,
Käse und Brot aus. red

Zum Studium 
in die Niederlande
Zweibrücken. Wer Interesse
an einem Studium in den Nie-
derlanden hat, findet im neuen
Studienscout-Guide viele In-
fos. Im Mittelpunkt stehen je-
de Menge Berichte über ver-
schiedene Studiengänge und
Hochschulen, die für deutsche
Studierende besonders inte-
ressant sind. Die Niederlande
sind für deutsche Studierende
derzeit das beliebteste Ziel-
land, noch vor Großbritannien
und den USA. Den Guide gibt
es kostenlos zum Download
auf dem Portal zum Studium in
Holland. red

Im Internet:
www.studienscout-nl.de

Fernstudium „Pädagogik
der frühen Kindheit“
Koblenz. Ein ganz neues Fern-
studium mit dem Schwer-
punkt „Frühkindliche Bil-
dung“ geht zum Sommerse-
mester 2009 an der Fachhoch-
schule Koblenz in Kooperation
mit der Zentralstelle für Fern-
studien an Fachhochschulen
(ZFH) an den Start. Angespro-
chen sind vor allem Berufstäti-
ge, die aus familiären oder an-
deren Gründen kein grund-
ständiges Präsenzstudium in
Vollzeit aufnehmen können.
Erzieherinnen und Erzieher,
aber auch so genannte Seiten-
einsteiger, können in sechs Se-
mestern einen akademischen
Abschluss erwerben. red
� Bewerbungen nimmt die
ZFH bis Freitag, 9. Januar, ent-
gegen.

Im Internet:
www.zfh.de
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Zweibrücken. Das lange War-
ten hat ein Ende: Am kommen-
den Donnerstag, 18. Dezember,
steigt auf dem Zweibrücker
Campus wieder die legendäre
Star-Trek-Vorlesung. Und auch
wenn einer der Hauptakteure
noch immer als Gastdozent im
fernen San Antonio in Texas
weilt, Vorlesungen über die
Physik von Star-Trek mit rich-
tigen Prüfungen abhält, und die
Organisation in diesem Jahr
seinen Mitbegründern Profes-
sor Markus Groß und Diplom-
Ingenieur Manfred Strauß
übertragen hat, so wird er am
Donnerstag auf jeden Fall da
sein. Das hat Hubert Zitt jeden-
falls fest versprochen. 

Doch wie immer hat er ge-
meinsam mit seinen Kollegen
Manfred Strauß und Markus
Groß keine Mühen gescheut,
kurz vor Weihnachten eine
Vorlesung der besonderen Art
zu bieten. Das Thema lautete
dieses Jahr „Science, Fiction &
Fehler“. Beginn ist um 19 Uhr
im Audimax der FH, Einlass ist
bereits um 18 Uhr. Der Eintritt
ist frei.

Wie jedes Jahr gibt es diverse
Vorträge, eine Charity-Aktion
zu Gunsten von Kindern in Not
(Forkids-Stiftung), und natür-
lich ist auch für das leibliche
Wohl wieder in typischer Star-
Trek-Manier gesorgt. So gibt es
klingonische Getränke und Fö-
derationsbrezeln, organisiert
von den fleißigen Mitarbeitern
der Fachschaft Informatik und
Mikrosystemtechnik. In einem
der Vorträge beschäftigt sich
Hubert Zitt mit den Fehlern in
Star-Trek. Den Vortrag hat er

übrigens das erste Mal im April
auf der „FedCon“ in Bonn ge-
halten. Im Zuge seiner Recher-
chen bat er die Fans um Zusen-
dung von Fehlern und Auffäl-
ligkeiten in Star-Trek, forschte
hierzu auch selbst reichlich
und präsentiert nun am Don-
nerstag einen Vortrag, der, wie
er sagt, bereits um die Hälfte
gekürzt, dennoch den zeitli-
chen Rahmen sprengen wird.
Abermals veranschaulicht er
seine Ausführungen mit ent-
sprechendem Bild- und Film-
material und zeigt Formeln und
Berechnungen, um dem ein
oder anderen Wert und so man-
chem „Technoblabla“ nachzu-
fühlen. 

Dabei unterscheidet er
schmunzelnd zwischen unab-

sichtlichen, peinlichen und ge-
wollten Fehlern. Zu den letzte-
ren gehört bekanntermaßen
die Stille im All, die bei einem
Raumgefecht wohl kaum Zu-
schauer an den Bildschirmen
halten würde. „Wir wollen das
Zischen und Rauschen,
schließlich ist es Teil der ge-
wollten Illusion“, sagt er. Ein
klingonischer Gastredner wird
auch da sein – sein terrest-
rischer Alias-Name lautet „Lie-
ven Litaer“.

Selbstverständlich wird die
Veranstaltung auch wieder live
über das Internet übertragen.
Der Stream wird ab 18.30 Uhr
im Internet verfügbar sei. 

Auch Star-Trek macht mal Fehler
„Science, Fiction & Fehler“ lau-
tet dieses Jahr das Thema der
Weihnachtsvorlesung auf dem
Zweibrücker Campus. Die Be-
sucher dürfen sich auf span-
nende Vorträge, eine Charity-
Aktion und klingonische Köst-
lichkeiten freuen. Der Eintritt
ist frei. 

Von Merkur-Mitarbeiterin 
Elisabeth Beduhn

Traditionelle Weihnachtsvorlesung am 18. Dezember auf dem Campus

Im Internet:
www.startrekvorlesung.de

Manfred Strauß kroch vergangenes Jahr ehrfurchtsvoll vor den Teilnehmern des Kostümwettbe-
werbs auf die Bühne. Foto: pm/tof

Die Macher der Star-Trek-Vor-
lesung. Montage: Chris Kirch

Zweibrücken. Auf dem Vorplatz
zur Bibliothek tummelt sich eine
große Menschentraube. Die ein-
gängigen Hymnen lassen erah-
nen, dass ein großes Fest ansteht.
Und auch das Wetter scheint zu
passen. Die eine oder andere
Schneeflocke fällt vom Himmel.
Kurzum, es weihnachtet sehr.
Für jeden Studenten spendierten
die Gremien der Fachhochschule
am Zweibrücker Standort daher
einen Nikolaus, ein Wärmekissen
und Glühwein. Manrico Belz von
der Fachschaft Betriebswirt-
schaft erzählt: „Wir veranstalten
jedes Jahr um den Nikolaustag so
eine Aktion.“ 

Die Stimmung ist von der auf
einem gut besuchten Weih-
nachtsmarkt schnell nicht mehr
zu unterscheiden – zumindest in
den Vorlesungspausen. 

„Ich finde es schön, dass so et-
was gemacht wird“, äußert sich
Johannes Hilkert und ergänzt:
„Das ist eine schöne Geste und
fördert das Zusammenleben auf
dem Campus.“ Auch Natascha
Mayer ist voll des Lobes. „Heute
Nachmittag werde ich wahr-
scheinlich noch etwas länger hier

bleiben“, fügt die Studentin mit
einem Lächeln hinzu. Den Auto-
fahrern wurde natürlich auch al-
koholfreier Punsch
angeboten. 

Die Tasse für den
Glühwein gab es für
ein geringes Pfand.
Nico Pfleger, der
ebenfalls bei der
Durchführung mit-
half, verwies auf eine
Werbung in eigener
Sache: „Alle Studen-
ten, die sich eine Wo-
che zuvor an den
Wahlen der Fach-
schaft beteiligten, er-
hielten die Tasse als weiteres Ge-
schenk.“ 

Selbstverständlich wirkte sich
dies auf die Zahl der abgegeben
Stimmen aus. Elina Schreiber fin-

det das in Ordnung: „Es ist wich-
tig, dass sich Leute hier engagie-
ren. Das war eine clevere Idee.“

Sie selbst ist begeis-
tert von der vorweih-
nachtlichen Stim-
mung, die am Cam-
pus herrscht. „Die
Glühweinaktion
wurde sowohl von
Studenten als auch
von Professoren und
Lehrbeauftragten
sehr gut angenom-
men“, bilanziert Nico
Pfleger. Die Studen-
ten feierten bei teils
frostigen Tempera-

turen eine gelungene Freiluftpar-
ty. Alle Anwesenden, die der
Glühwein nicht ausreichend von
Innen wärmte, hatten schließlich
noch ihr Wärmekissen.

Studenten stimmen sich auf Weihnachten ein 
Erfolg für traditionelle Glühweinparty auf dem Zweibrücker Kreuzberg

Bekannte Weihnachtslieder
schallten am vergangenen Mitt-
woch bereits vormittags über
den Campus der Zweibrücker FH.
Es sollte kein Tag wie jeder ande-
re sein. Die Gremien der Hoch-
schule hielten während ihrer
Glühweinparty für jeden Studen-
ten Geschenke bereit.

Den süßen Weihnachtstrank haben die Gremien gesponsert. Foto: sem

Von Merkur-Mitarbeiter 
David Semmet

„Das ist eine
schöne Geste

und fördert das
Zusammenleben

auf dem
Campus.“

Johannes Hilkert

Kaiserslautern/Zweibrüücken.
Der Senat der Fachhochschule
Kaiserslautern wird am morgigen
Mittwoch, 17. Dezember, einen
neuen Präsidenten wählen. Das
Amt des Präsidenten wurde im
Juni ausgeschrieben. Es gingen
acht Bewerbungen ein, davon sie-
ben von externen
Bewerberinnen
und Bewerbern.
Der amtierende
Präsident Profes-
sor Schell (Fotos:
pm) hat sich nicht
mehr um dieses
Amt beworben.
Der Hochschulrat
hatte die einge-
gangenen Bewer-
bungen gesichtet und vier Bewer-
ber zu einem Vorstellungsge-
spräch im Oktober eingeladen. 

Der Hochschul-
rat hat daraufhin
einen Wahlvor-
schlag erarbeitet,
der inzwischen
vom Ministerium
für Bildung, Wis-
senschaft, Jugend
und Kultur geneh-
migt wurde. Als
einziger Kandidat
wurde der Zwei-
brücker Professor Konrad Wolf
dem Senat zur Wahl am 17. De-
zember vorgeschlagen (wir be-
richteten). Wolf hat zurzeit das
Amt des Vizepräsidenten für For-
schung und Lehre inne und lehrt
im Fachbereich Informatik und
Mikrosystemtechnik am Campus
Zweibrücken. Die Amtszeit des
Präsidenten beträgt sechs Jahre.
Die Amtsübergabe erfolgt im
kommenden Mai. red

Senat der FH 
wählt morgen 

den neuen Präsidenten

Uli 
Schell

Konrad 
Wolf

Zweibrücken. Süße Feuerzan-
genbowle zum Trinken, einen
Film über dieselbe, Geschenke
vom Nikolaus und Live-Musik
gibt es heute Abend bei der Feu-
erzangenbowlen-Party auf dem
Zweibrücker Campus. Gastgeber
ist wieder der Allgemeine Studie-
renden Ausschuss (Asta), der die
Studenten in die Campus-Kneipe
Plan B einlädt. Beginn ist um
18.30 Uhr. Der Eintritt beträgt
drei Euro. cms

Weihnachtsparty 
heute auf dem Campus 

Zweibrücken. Im Mittelpunkt
der Vorlesung „Marketing & Ver-
trieb“ von Professor Christine
Arend-Fuchs stand dieses Semes-
ter das Thema Seniorenmarke-
ting. Dabei nutzten die Studenten
des Studiengangs Mittelstands-
ökonomie die seltene Möglich-
keit, mit Hilfe eines so genannten
„Age Explorers“ im Selbstver-
such zu testen, wie es um ihre
Physis im fortgeschrittenen Alter
von 70 Jahren praktisch bestellt
sein könnte.

Der Age Explorer wurde vom
Meyer-Hentschel Institut mit
Sitz in Saarbrücken entwickelt
und ist ein spezieller Anzug, mit
dessen Hilfe mögliche körperli-
che Einschränkungen im Alter si-
muliert werden. Gewichte an Bei-
nen und Händen, eine Sichtblen-
de, spezielle Handschuhe, Knie-
und Ellenbogenbandagen sowie
Kopfhörer vermitteln den Pro-
banden ein wahres „Feeling 70“.
Dass die mit diesem Alterssimu-
lator gemachten Erfahrungen
eindrucksvoller sind als alle
Theorie, bestätigen auch die Stu-
dierenden am FH-Standort Zwei-
brücken. Die FH-Studenten hat-
ten die Gelegenheit, mit dem Age
Explorer Experimente durchzu-
führen und dabei „Alterserfah-
rung“ zu sammeln:

Beispielsweise beschreibt ein
Student ein „Auto-Experiment“
folgendermaßen: „Die Probleme
fingen schon beim Einsteigen an,
da meine Beine wegen der Knie-
bandagen nur sehr mühsam ins
Auto befördert werden konnten.
Darüber hinaus war mein Sicht-
feld so stark eingeschränkt, dass

ich kaum das Schlüsselloch für
die Zündung gefunden habe“. Die
Beobachter fühlten sich an das
Phänomen „Sonntagsfahrer“ er-
innert und mussten gar noch eine
Schrecksekunde durchstehen, da
der Proband beim Ausparken fast
ein parkendes Auto gestreift hät-
te. Auch das Lesen und Öffnen
verschiedener Verpackungen
stellte sich schwierig dar. 

Öffnungen konnten als solche
zunächst nicht unmittelbar er-
kannt werden; wurden sie
schließlich doch ausfindig ge-
macht, war die Packung anschlie-
ßend kaum zu greifen, geschwei-
ge denn zu öffnen. Weitere Prob-
leme gab es bei der Farbwahrneh-
mung und sogar beim Überque-
ren einer Straße. red

Studenten im Selbstversuch: Wie
fühlt es sich an, alt zu werden?

Kerstin Hamacher. Foto: FH

Im Internet:
www.mhmc.de


